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Wacher Zeitung.—
^ ' "»,u « «,ui° » .^ . " ' Huftellun« In , Hau, »»lujilhri» , K, - I«se»»i«»»^«,l »i l l N«l»t
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « « »0 b. ,r,zer» p,f HtU» » b- b»I «ftetln «,«btr»,lun«en per 8»il» , l>.

Dlt «U«Ib»ch« Ztltu»«» eilchtlnt tlzlich, «l t «ulnahm« der Venn» unb 8tllrta»e, Dle U»«l»lßr«t«»» bestnb«t
sich ««n«l<<«Pl«tz ««. >. dl» «e»«ttio» Dnlm«»!n.»<,fie M.« . Vprnhftunben 1>«r «tbactlon von » »<» »<l Nh»

»«»ltt«<». Nnfr«nN»r<» Vllef» »erben n<cht »n<en««»tn, «lanulcrlpt» nlcht zurüilgestelll.

> V " ^tcnt vom ,. October 1901,
^ Tirol V ° ' " " " der Landtage von Dalma-
Mir I ^ " ' ^ ^adisca, sowie Istrien.

3 '^°"U^ " ^"ser von Oesterreich;
^ d ^ 2 n " n " ^ ? ^ ' ^ c ' ' " ^ '̂natien,
hs ' Könia ^ " ' ^al,z,en, Lodomerien und
Hen7^: G^s^" ^"usaleiu ?c.: Erzherzog von
« ^ H e r z o g von Toscana und ttrakau;
b^n ü und d' 3<^ ^ " Salzburg Steyer, ttärn-
^ i ' ^ " k g r a f , " " " " ' « : Großfiu-st von Slew,-
^ s s > - S c l M . ^ " währen: Herzog von Ober-
< 7 " l l ^ ^ o" Viodena, Parn.a, Piacenza
> « ^ ^ u s n n n d ^ ^ ' " ^ I "o r , von Teschen,
' R ^ ^iro , / " " : gefiirsteter Graf von Habs-

wo^ llnd GradiZca;
M >>Lau . " , ^ ? " ^ n : Markgraf von Ober-
^7lötirch''z u"t> " Istrien: Graf von Hohen-
^ ^ t t a r ^m ^ ^onnenberg «.; Herr von

"uf der windischen Mark:
^ und .i ^ »"''"lchclft Serbien «. ic. lc.,

',̂ >es, ^"wissen:

. ' ^ ^ ^ Dalmaticn, der
> t > d , r N ' u ^ r o l , dann Görz nnd Gra°
^<""b die N "°"Schaft Wrien find aufgelöst

^ "euwahlm für diese Landtage ein-

^s>>'l)n d ^ t ^ ^ ' 1. October im Ein.'
^ " ^nhr? '"' " " " " deiche i.n dreî

^ r ^ ^ ° n z Joseph ^ .^
j ^ " s ^ l > . ' W e l s e r s h e i m b m. p.
^ e l ^ ' P . V ö h m m . p .

^ ! i o n ^ ' t ' ^ H ^ Majestät haben mit
^ ^ r n t h , ' ^ ' ' " N "om 29. September d. I .

^ ^ - ^ ^ V l c e d i r e c t o r in, HauS-, Hof.

vnd Staatsarchive Anton ^ e l g e l den Ordn: der
eisernen ,<>lrone dritter Classe, dem Hauo-, Hof« nnd
Staat5archwar ^.olinnn P a u l e r t den Titel und
Charakter eines Sectionoratheo, beiden mit Nachsicht
der Tare, serner dem Ärchivsconcipisten erster Classe
Hranz Nitter A n k e r t von W e r n s t a e d t e n den
Titel und Charakter eines Haus-, Hof' und Staats-
archivars allergnädigst zu verleihen geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 29. September d. I .
dem im Ministerium des kaiserlichen und königlichen
Hauses und des Aeuhern in Verwendung stehenden
Consul ^ranz P e t e r das Nittertreuz des ssranz
Iosef-Ordens allergnädigst zu verleihen geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 28. September d. I .
dein Ministerial - Secretär im Handelsministerium
Dr. Heinrich ssautzty das Ritterkreuz des Franz
Iosef'Ordens allergnädigst zu verleihen geruht.

Den 5. October 1901 wurde in der l. l. Hof« und Staats-
drucke«! da« l .XVII l . Stück des Reichsgesehblattes in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatt« zur «Wiener Zeitung» vom b. und
6. October 1901 (Nr. 230 und 231) wurde die Weiterverbreitung
folgender Presserzeugnisse verboten:

Nr. 28 «Der Eisenbahner» vom 1. October I901.
Hie in Dresden bei Franz Sturm k ltomp. IlX)1 erscbie«

nene Flugschrift.- «Sächsische wustav Adolf.Hefte Nr. I . Die
evangelische Bewenuna in Oesterreich».

3ir. 39 «Nöhmerwald'Note» vom 29. September 1901.
Nr. 40 «<Iil>uüs»k/ völnik» vom 27. September 190l.
«Pie Grafen Äasicz», moderner Sittenroman von Johann

" M e bei Heinrich Wiedemann in Teplih gedruckte Flug-
schrift- «Mutiger Ueberfall von Nusflliglcrn durch Ortsinsasse«
von Hunwald nach dem Berichte eines Augenzeugen».

Nr 39 «8«v«wö«»K? völuill» vom 27. September 1901.
Nr! 26 «Alldeutsche Wacht» vom 28. September 1901.
Nr! 266 «N»p«6ä».

Nichtamtlicher Clzeil.
Die Reichstagswahlen in Ungarn.

Man schreibt der „Pol. Corr." aus Budapest,
4. October:

Die Wahlen sind nunmehr zum großen Theile
beendigt. Das Verhältnis der liberalen Mitglieder
zu der Gesammtfumme der Oppositionellen stellt fich
wie 2!i0 zu 117. An diesen, Verhältnisse wird durch
die noch ausstehenden Wahlen nichts wesentlich ge<
ändert werden. Die liberale Partei hat einen großen
Cieg errungen, und es ist die Befürchtung nunmehr
völlig zerstreut, dass dao Gesetz über die Curial-
gerichtsbarkeit der Partei schwere Wunden schlage.
Man hat dem Ministerpräsidenten S M l namentlich
vorgeworfen, dass er „Mondscheinpolitik" treibe, dass
dnrch das neue Oesev, für dessen Zustandekommen
er so eifrig gewirkt hat, die Regierungspartei der
Waffe beraubt wurde, um der demagogischen Agiw«
tion und confessioneller Aufreizung entgegenzutreten.
Dieser Vorwurf ist gegen den Ministerpräsidenten in
schärfster Weife geschleudert worden. M i t umso
größerer Befriedigung kann der Cabinetschef jetzt
auf das Resultat der Wahlen hinweisen. Namentlich
hat sich die allgemein verbreitete Befürchtung von
dem bedenklichen Anschwellen der Volkspartoi als
völlig grundlos erwiesen. Die Volkspartei hat trotz
ihres volksthümlich klingenden Namens bekanntlich
ihre besten Stützeil in den Magnatenkreisen und man
weih, dass sie ihre bescheidenen Wahlerfolge znm
gröhlen Theile der Fördorung verdankt, lvelcho sie in
den le isen der hohen Asistolratie ssefimden. Vs ift
nun ein offenes Geheimnis, dass es vorzüglich dem
moralischen Einflüsse Koloman Sz6lls zu danken ist,
wenn zahlreiche Mitglieder des Hochadels, über die
bedenklichen folgen der Ausbreitung der Volkspartei
aufgeklärt, sich entweder von dieser abgewendet oder
sogar entschieden gegen den ClericalismuZ Stellung
genommen haben.

Nicht geringe Schwierigkeiten in der Wahl»
bewegnng boten die neuen Bestimmungen über dis
Haltnng der Verwaltungsbeamten. Der VNnister
des Innern hat Bedeutendes geleistet, um der nun-

Feuilleton.
^ »erienreise.

i ^ 7 6"l l„ Wmsthung.)

^ b ^ ^ l c h ^ ^ ^ " " ) die Sage bekannte
^ ? ' i t ? " n ^ , '"«7d,rim,erl.ngen wachen
' < ' < ^cht ü " ' ^ "'f-'Wer hat nicht in der
^ l ! > ^ d ^ " u Ver̂ » "". ' des Lehrers gelauscht,
' ^ b ^ den die Sage mit
^'^^>' 3>ndi^" ' 'n, m dem Wichtelmännchen
>^ns^"n°rsa,, . bangen, grauen Bärten
> ^ H n " d "' 'Wl "nd walten, den
> ^ Hbcrnn^ , , . ^ . h helfen, den Böfen
^ > i ^ r »tothVlm? W „ h«t nicht vo.n
? < 5 ^ n P,l" ,a"lor, den das Volk in
^ 3 ^rdo>"t und . , ^ ' Unterderges in der

k ^ ' V ^ c h l , . 7 u i ' " " " Tages mit seinen
^ , ^ H ^ s t , l l , , ' " u ^ nni dao tanscmdjährige

3 i ^ i ^ ^ ^ u n s ^ Ph,,tasie, wie wir

^ " ^ .>°r H ^/'nx.icht^ ' " " Oesterreichischen,
' > ' ^ ^ un^'"l)" / s ' ! " " ? M'ler hohen
^3 ^ n . ' ^ ' , " " " ' ^rr ich , ^'lte Erhebung.

, ^ ' < " ^ . ^ ^ "d ^ , ^ c h " wu- bei Glanegg den

^ " " " n ^ V '^Uen l steige nlä zig
^ ^ ^ "«rnkrnut spießt m»6

der feuchten schwarzm Erde. Feierlich wie in einem
Dome ist es hier. '

Nach weiteren zwei Stunden bequemen Gehens !
gelangen wir, an ciniaen aufgelassenen Marmor-
brüchen voriiber, zur Unteren Nosittenalm. Sie besteht
aus einer halbverfallenen Alpenhütte, welche von
jenein Almsegen, dem mnn immer sorgfältig cn,5
weicht, umlagert ist. llnd noch eine Stuudc Geheno
bringt uns zur Oberen Nosittennlm. Cinsame Sti l le
berrscht hier -^ kein menschlicher Kant. Zu unseren
^ühen da') griine Geländ, wie ein mächtiger Teppich
ausgebreitet: hinter UN5 mehr oder minder schroffe
Wände und ober uN5? — Ja, ober uns ziehen sich
wieder mächtige Wolkenballen zusammen.

Nach kurzer Rast führt uns der Weg über dicke
Polster von Preiselbeeren und zwifchen dunkelglühen,
den Alpenrosen zum Anfange des Topplersteiges,
einem mächtigen ^el5pfade, der, hundertiüufunddrei«
s'ig Meter lang, in den Felsen gesprengt ist und den
Touristen zum llnteroberghau» ( iWö Meter) der-
Section Salzbnrg des D. und Oe. 3l. V. bringt.

Nach ctwa halbstündigen Steigen stchen wir
vor dem Schutzhmlsc', einom netten, geräumigen, mit
Holz getäfelten Gebäude, welches alles Erwünschte
für Gaumen und ,Uehle enthält.

Kurz nach uns erscheinen zwei Wiener Hochschüler,
und nach einer kleinen Lalmng beschließen wir, noch
heute da» ungefähr 25 Minuten von der Hütte ent-
feinte, ..Grofze Geiereck" l M ) 1 Meter) zu besteigen.
Der Aufstieg erinnert au den unserer Golira.

Oben angelangt aber können wir eben noch
einen Vlick auf die Hütte werfen — im nächsten
Augenblicke befinden wir uns im dichtesten Nebel,
rinem würdigen Genossen unseres Laibacher No-j
vembernebcls. Die cinziye Ansftcht bietet nntz die Nück'

tehr zur warmen Hütte, und so hüpfen wir, die Hände
in den Hosentaschen, von einer Nasenplatte zur an»
deren und sind rasch vor der traulichen Hütte.

„Ho! Ho!" hören wir Plötzlich aus der Ferne, und
wieder „Ho! Ho!" — Jedenfalls jemand, der im un«
dllrchdringlichen Nebel den Weg verloren. Wir ver«
eine.« unsere Stimmen ebenfalls zu einem „Ho! Ho!"
und schon hören wir die Stimme näher rufen. So
geht es kurze Zeit weiter, bis endlich zwei graue
Schatten ^scheinen, die sich beim Nahekommen als
zwei Salzburger Touristen entpuppen. Sie dankm
„no herzlichst, und so ziehen wir unser sechs in die
warme Stube.

Der Abeud verläuft äußerst angenehm: es wird
gesungen, getrunken, gescherzt, wie es eben unter
fröhlichen Bergfahrern vorkommt.

Da öffnet fich die Thüre und herein tr i t t der
Knecht unseres Wirtes Külbel „ l i t den Worten:
„Wenn's wa? schenv seg'n wollt's, kumt's aussi!" Wir
folgen seiner Einladung, und ein lautes — Ah! ent»
flieht unseren Lippen.

C'5 hatten sich ans einige Vennden die Nebel zer»
theilt, und unter uns liegt in feenhafter Beleuchtung
die Stadt Salzburg. Der Wirderschein der längb der
Salzach aufgestellten Bogenlampen macht dieselben zu
glühender i>!ava, die ihr Feuer mitten durch die wie
mit Glühwürmchen besäete Stadt wälzte.

Herrlich — doch zu kurz ist das Bild. Der alte
Neidhani' Nebel zieht wieder seinen Vorhang vor:
wir aber leliren in die Hütte zuriief, in der uns der
Knecht, eine echte Schmidhammer. Gestalt, durch ae»
Inngene, wenn auch etwas derbe Vierzeilige die Zeit
rasch verschwinden macht. Spät ist es, als wir t»ic
Holzstufen zu unserem Nnchttager rmporNimmen . .

Worts.»«»« ,-lgi.)
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mehr völlig veränderten Situation Rechnung zu
tragen. I n zahlreichen Instructions wurde die wahre
Bedeutung der neuen gesetzlichen Bestimmungen
genau präcisiert und umschrieben. Es wurde nament-
lich den in Beamtenkreisen aufgetauchten Miss«
Verständnissen entgegengetreten, dass das neue Gesetz
die Beamten gewissermaßen ihrer politischen Rechte
beraube, während es ihnen thatsächlich nur verbietet,
als Leiter der Parteiorganisation zu figurieren, nicht
aber das Wahlrecht auszuüben und an der Wahl»
bewegung wirksam theilzunehmen. Die zahlreichen
äußeren Hilfsmittel, die für die Regierungspartei
bei den diesjährigen Wahlen in Wegfall gekommen
sind, mussten durch eine verdoppelte Thätigkeit der
Führer der Partei ersetzt werden. Wenn die Partei
an manchen Orten dennoch im Wahlkampfe unter»
legen ist, so ist dies zum größton Theile rein Person-
lichen oder localen Ursachen zuzuschreiben. Trotz em«
pfindlicher persönlicher Einbußen, die die liberale
Partei erlitten hat, ist ihr Wahlsieg groß und be«
deutend. Sie kann sich dieses Erfolges umsomehr er«
freuen, als sie ihn der Kraft ihrer Principien, der
politischen Arbeit ihrer Mitglieder, ihrer tastlos thäti-
gen, durch moralisches Prestige wirksamen Führung
verdankt.

Politische Uebersicht.
Laibach, 7. October.

Dem Wahlaufrufe der beiden G r o ß g r u n d »
b e s i h e r p a r t e i e n i n N ä h m e n wird vom
„Fremdenblatt" eine große politische Bedeutung bei«
gelegt. Das Verdienst des conservativen Adels, der
durch sein Entgegenkommen und seino Versöhnlichkeit
allen Parteien borangegangen ist, könne nicht hoch
genug geschäht werden. Der Wahlausruf der Ver«
fassungstreuen sei vielleicht nicht ohne Abficht in poli-
tisä>r Beziehung so wortkarg gehalten. Er erkläre
nur. dass die Partei an den Grundsätzen festhalten
werde,die sie in den dergangenenDecennien consequent
bethätigt hat. Jedes Wort, das den Widerspruch reizen
oder auch nur den Anlass zu einer Polemik geben
könnte, sei vermieden. Dies zeige wohl, dass der ver«
fassungstreue Großgrundbesitz sich der Aufgabe be«
wusst ist, die er im böhmischen Landtage neben der
Bethätigung seiner Principien zu erfüllen hat. Und da
auch die conservative Kundgebung vom Geiste der
Mäßigung erfüllt ist, dürfe man der nächsten Tagung
des böhmischen Landtages mit nicht geringer Er»
Wartung entgegensehen.

Das «Vaterland" begrüßt es lebhaft, dass die
Ungelegenheit von S a n G i r o l a m o sich nicht zu
einem Conflicte zwischen der österreichischen und der
italienischen Regierung ausgewachsen hat, sondern
dass ein freundschaftliches Arrangement erzielt
worden ist.

Die Gerüchte, welche an die Wiederkehr des ersten
Secretary der russischen Gesandtschaft in Sei>
dien, M a n s u r o v , nach B e l g r a d geknüpft

wurden, beruhen auf vollständig gründ- und haltlosen
Vermuthungen. Herr Mansurob, dessen anderweitiger
Verwendung im diplomatischen Dienste der Umstand
im Wege steht, dass bisher ein entsprechender Posten
für ihn nicht vacant ist, kehrt bis auf weiteres in
seinen früheren Wirkungskreis zurück, ohne aber, wie
fälschlich behauptet wurde, Träger was immer für
einer Mssion an den König von Serbien oder die
serbische Regierung zu sein. Der gegenwärtig in
St. Petersburg weilende Gesandte Russlands in Ser-
bien, Herr öarikov, wird sich im Laufe des November
auf feinen Posten zurückbegeben.

Vor wenigen Tagen gieng durch die Blätter die
Mittheilung, dass die Absicht, eine deutsche
Koh l e n s t a r i o n auf den F a rs a n-Inseln im
R o t h en Mee re zu errichten, aufgegeben sei. Diese
Meldung ist, wie der „Schlesischen Ztg." in einem
Berliner Briefe bestimmt versichert wird, falsch:
vielmehr ist über die Einrichtung einer deutschen
Kohlenstation auf den IarsaN'Inseln ein Vertrag mit
der Türkei abgeschlossen worden. Durch Untersuchun-
gen ist festgestellt, dass die Farsan-Inseln als der
beste für eine Kohlenstation geeignete Platz an der
arabischen Küste des Rothen Meeres anzusehen sind.
Die Bucht an der Insel Koum, die als Kohlenlager
ins Auge gefasst ist, wird durch hohe Berge vor allen
Winden geschützt, sie ist an den beiden Eingängen
bis 120 Meter tief: an der flachsten Stelle hat sie
noch über 30 Meter. I m Norden der Rhede, auf der
Insel Farsan selbst, ist eine Quelle und ein kleiner
Nach mit gutem Wasser vorhanden. Wie fast an der
ganzen Küste des Rothen Meeres, ist nur eine geringe
Bevölkerung armer Fischer dort sosshaft.

Die Führer der schwedischen S o c i a l -
d e m o k r a t i e haben diesertage an alle Fachvereine
des Landes ein Rundschreiben versandt, das sich mit
dem Vorschlage befasst, einen allgemeinen Strike zur
Erkämpfung des Wahlrechtes ins Werk zu setzen. I n
dem Schreiben wird darauf hingewiesen, dass ein im
Sommer in Malmö gefasster Beschluss den organi-
sierten Arbeitern empfahl, für den Ausstand eine
Tageslühnung zu opfern, und dass die dänische und
die norwegische Arbeiterschaft ihre pecuniäre Unter«
stützung zugefagt hätten. Alle Organisationen werden
ersucht, eine Abstimmung darüber borzunehmen, ob
sie für oder gegen den Ausstand seien, und das Er»
gebnis bis spätestens 1. Februar 1W2 der Partei-
leitung mitzutheilen. Welche Wirkung diese Drohung
auf die anderen politischen Kreise des Landes aus»
üben wird, bleibt noch abzuwarten.

Tagesneuigleiten.
— ( E i n e L e b e n s f u n c t i o n n a c h b e m T o b e )

ist, so seltsam das klingen mag, möglich, wie Dr . Ferray in
Genua an der Hand interessanter Thierverfuche nachweisen
tonnte. Wurde ein Hund, b<r sich gerade im Stadium der
Verbauung befand, geiödtet, so behielt der Magen die Fähig-
leit. den Verbauungspiocess noch längere Ie i t hindurch fort-
zusetzen, und zwar wurde geronnenes Eiweiß noch sieben

bis acht Siunden nach Erlöschen des Lebens v" ^
würoigerweise zeigte sich, dass die V e r d a u u M ' " ^ ^
länger anhielt, je hoher die Temperatur bê  ^ ^ M
in welchem das Thier lag. Auch sonst wurde / ^ ^
durch höhere Temperaturen günstig betlN''^ ^ ^ S l " '
zweifellos energischer vor sich und erreichte >yrc^ ^ glü
gerung bei einer äußeren Temperatur von " ^ sH, k!'
Celsius. War die Temperatur noch höher. '" " ^ . M « ' '
der Magen des todten Thieres innerhalb z e P ' ^ ^ h ^
rade soviel verbaute, wie der Magen des >", ^^ ^
binnen einer Stunde. Je grö'her bi- Futer» » ^
der Hund bor seinem Tode erhalten ^ " ' f ^ z s i ^ ^
hafter gieng die Verbauung vor sich. ^ / , ' ^ t m s'< °"
Versuche von außerordentlichem Interesse, ^ ^ l g a " '
die überaus paradoxe Thatsache, dass der ")>" ,^ ^ 5
mus selbst nach dem Aufhören des L^ens g w „ ^ <„
erscheinungen zeigt. Früher
Selbstverdauung des Magens nach bem ^ " ' ^ W ^
abei an. dass es sich dabei nur um eine W,"u " ^ ^<F
saftes handelt, der vermöge seines Säuregeya» ^ p , , '
wand angreift. I n diesem Sinne sprach "an
mcrtalen Magenerweichung. s>msp^^<

- (Kön° i g l i c h " H o t e l - A us n a hm s ^ z
Ein auf der Hochzeitsreise
werpen hatte in Luchon in demselben HM .^s t
nommen. wo auch König Leopold von VeMi> ^ U
soeben beendeten Cur wohnte. Unsere Rei,eM ^ s,e e"
wenig erstaunt und unangenehm ü b e r r a g . ^ „ u
Tages auch ihren Lanbesvater an b " " ^ ^ ii, <<>" ,
ä'kot« theilnehmen sahen: sonst pflegte der ^ „ e ^
Appartement zu speisen. Aber es stand chnen ' ^Z B"
nicht so ganz angenehme Ueberraschung v ° ' ^ s<M
der Kellner ihnen zwei Beefsteaks nut ^ r ° ^ ^ . ^
flüsterte er ihnen in sehr zuvorkommen^ ^ z her -
die Preise aufgeschlagen seien, und s " " ? ^ 3 i e i ^
Wesenheit des Königs im Sptlsesaale. " " ^holt ^
von dieser merkwürdigen Ankündigung ">" ^ eM,
fragten sie sehr kleinlaut, wieviel "oh «n " ^ ^ H
renden Umständen jene beiden Veefftea" ^^,s,oü^^
lasten würden. «Nur sechzehn Francs l«r ^ ^chon-
erwiderte steif und würbig der G ° ^ " ° clen. ^e " '
Antwerpener beeilten sich, ihre Koffer ö» f ^ z u g " ^ ,

- ( E i n P a r a b i e s de r Ge s c h a ^ d t s ^
ist, nach den Anzeigen dortiger Blatter, " ^ W ^
Ein Wollwarenhaus zeigt an: Am Dien» ^ ^1'°',ft
erhält jeder Käufer von Schuhwaren " M , S c h u h s
den er sich zu jeder beliebigen Zeit " " ^ ^ F . ^ ^
besohlen lassen kann. - Diese Annonce h " ^ „ ,B ^
nicht ruhen lassen. Er macht bekannt, d"," iims"H.?Ml<
1899 jeden Käufer, respective dessen Sues-. ^ « I ch^
sohlen lassen. Er warnt aber davor we'' yaweM" ^
ruiniert, wird aber jetzt 100 Dutzend 4 " " ^ e>" ^ < F '
umsonst vertheilen lassen. Jeder Käufer ^ . ^ ^ ^
Damit aber noch nicht genug! A. S., v " ' ,^ A t , ' ' ^
geschäft verkaufte, um in der Vre i tenstra^^^^ ,^ ,
Putzgeschäft zu errichten und nach dr" ^ ' ^ tlosl^ ^ü
curs gerieth, hat eine holländische ^ c ° " , ^ge" ' °"
schenkt jedem Käufer an den ersten b e ^ ^ t « " ^
Kanarienvogel! So zu lesen in den S t t "» ^ ^

28. September. ftiiuscht"^'^
- («Er l o m m t a u s dem H a « ^ r H ^

jemand übermüthig lustig ist.
dem Häuschen" - aber wannn? I " ' " w a r r e n h ? ^ '
war in den Ländern am Rhein d"s "" M u s " ' <
vergitterter Ort unter der Treppe des " ^ g c s p ^ ^
für kleine Vergehen a u f e n l p a a r S M N ^ ^ - « ^ .

Der gläserne Pantoffel.
tri«lnal'«««an von Ornst von Maldon».

(3L. Fortsetzung.)

Victor schwieg und blickte zu Herbert hinüber,
der, die heihe Stirne mit der Hand stützend, in trübes
Sinnen versunken schien. Er nickte beistimmend mit
dom Kopfe und sagte:

„Ja, ja — Sie können recht haben — ich bin zu
rasch, zu heftig!"

«Nun, wohl," versetzte Wilmert, „dann übergeben
Sie mir die tteitung der Angelegenheit, die ich freilich
nur dann übernehme, wenn Sie mir geloben, sich vor»
läufig jeder Einmischung zu enthalten. Dagegen der»
spreche ich Ihnen, nichts zu unternehmen, ohne vorher
Rücksprache mit Ihnen gehalten zu haben. Ich bin
Jurist, bin der Freund Ihrer Familie, und jedes Ge>
heimnis, das die Ehre derselben trüben könnte, wird
in meiner Brust begraben bleiben!"

„Das weiß ich!" sagte Herbert warm, dem I u -
gtndfreunbe die Hand reiclMd.

„Aber auch Sie dürfen nicht müßig bleiben,
Hl-rbert!"

„Sprechen Sie, was ich thun soll! Ich brenne
ja vor Begier, Stella von dieser Person zu befreien!"

«Vorerst gilt es nicht, zu handeln, sondern schwei»
amd zu beobachten — abzuwarten."

„Das ist das Schwerste!" seufzte der junge
Mann.

„Aber es ist nothwendig! Halten Sie sich von
^hrer Stiefmutter mehr zurück; dies erfordert die
Klugheit, die Rücksicht auf den Ruf der Dame. Sie
haben heute Abend selbst die Vemerkung gemacht, dass
Gräfin Ningersheim sich Ihrethalben mit Heirats.
Plänen beschäftigt, dass sie es gerne sehen würde, Sie
vermählt zu sehn«. Selbst Francisca. welche für ihre
schöne Tante schwärmt, scheint in s e M A i t ßchmkm

zu haben, dass Ihre Freundschaft fiir Stella einen zu
leidenschaftlichen Charakter angenommen hat. Und
wenn diese reinen und hochstehenden Frauen dieses
Verhältnis nicht billigen können, obgleich sie euch
beide schätzen und lieben, dann sagen Sie sich selbst,
wie wohl andere, Fernstehende urtheilen dürften."

„O, diese Welt und diese kleinlich denkenden, vor-
urtheilsvollen Menschen," rief Herbert bitter, „die das
wahrhaft Hohe nur schmähen, doch nie verstehen
können!"

Victor lächelte.
„Wir leben eben in einer realen Welt und nicht

in Wolkenkuckucksheim!" warf er hin.
„O, mir ist schon neulich einmal vorübergehend

der Gedanke gekommen, dein alten Europa für immer
Valet zu sagen und mich auf den freien Voden Ame«
rikas zu flüchten!" versetzte Herbert. „Glauben Sie
mir, die Sonne Gottes scheint überall und sie lächelt
dort doch auf glücklichere Menschen herab, die ein gut
Theil von dem Ballaste, der uns hier beschwert, von
sich geworfen haben!"

„Auch von dem Ballaste der Ehre?" fragte Victorscharf.
Herbert faltete die Stirne.

, . . "6H" ist ein erhabener Begriff: was uns so er«
lcyemt, belächelt vielleicht ein dritter!"

„Lassen Sie mich nicht fürchten, Herbert, dass Sie
ic zu dielen .dritten' zählen werden!" sprach Victor

sg ̂ " ^ schwiegen wieder. Victor war tief erschreckt,
ms oer Freund so leichthin von dem Plane gesprochen
YMte, zu gehen. Der Grund. wela>r ihn dazu bewe-
batte ^ ^ ^ ^ " " ? " offenbar. Also so tiefe Wurzeln
a e s M « ^ , ^ ^ "esem dämonischen Weibe schon
3nk ^ mahvollen Wilmert war
l p ^ n Ä ^ . 6?> t t e das eine Jahr, welches Her-
«U! ' ^ ? / 5 ' " ^ " l t der Neuen Welt geathmet, hin-
stacht, solche Wandlung^ in scmom Fühlen ,md

Dcnken hervorzubringen? ^ H ^ ^ f , i ! ^ ' '
zuerst den Faden des Gesprächs ' " " :'

" M ist leicht zu errathen, H ^ s s e ^
bei einem so schwerwieamden ^ ' ^ '̂ ^
Doch gesetzt auch, Sie wollten " i " ^ l s ^ ^,
Herkommen geheiligt, alle N"ckM ,̂te> ' ^ '
milie preisgeben und Hemmt '" ^ 1 " ^ ' ^
lassen, uni dem Weibe Ihrer ^ H " ,̂ch ^ '"
- dann tritt die Frage, ob Ste" ^ '
Opfer würdig sei, die Sie ihr ol ^
doppelt in den Vordergrund. ^hs!" " " ,>l

„O, schonen Sie mein M l ^ , ^
schmerzlich. . . . . V ' c t ^ ^ ^

„Eben das will ich," versetz e ,^,,n " ^
Ihrem Gemüthe Ruhe gebrn! ^ i i c b o , ^ ' ^
der leiseste Zweifel in Ihnen zur" ^ ^ ' , 5
an der Ehre, an der Tugend der ^ O " ' , ^
blendete,: Augen bis jetzt 'me " " H e l K ^ ,i
ist, dann - das glauben S'e " ' sch ,^h^ <
kenne Sü: besser als Sie, von ̂ " -̂  «u") . ^ » .»
sich jetzt selber beurtheilen - oan . ^ M ^
auf ewig dahin. Sie lönne", 0 ^ Fe ' ,^. .̂
Vater, nur da lieben, wo Sie < <^e" ' sel'̂ ,,,
können. Die Frau, der S,e ^ ' ,,,F l . ha"
reiches, hoffnungsvolles Lebens k < > < q h < !
haben über jeden Verdacht, " " ^ s h" ^ ? /
den: Unschuldsweiß ihres ^?"Sie b < < ^ "

„Sie habeil recht! Ha"^l" s M A s ^
besten Ermessen!" sagte Herber ^ H ^ . ' ^
er Victor, der sich erhöbe.: h H t - ^ B ' ' '
Hand und flüsterte, an seine L ^ ^M

„Aber wenn es sein kann ^
Stella!" ... ^ F " -

.Ich verspreä>e es Ihnen' ^ n ^ ,
Noch ein Druck der H""" ^
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' ^ ^ d , "/"übergehenden ausgesehl war. So
I n i ^ i t e l ü b / / i ^ ? ' ^ u Kirchenordnung von 1018
^ie'^"gel°den s.'^ H ° ^ " e n : „Kommen aber solche.
II " " ' " das P ' ?""' Tanzen, so soll man sie er.
^ ^ l i c h l e ^ 3 " " " h ä u s c h e „ surren." Wer von dieser
^ H ä u s c h e n ? " " ^ ' befreit wurde, aus dem
l°A t> ? ^ lieben " r / ° ^ " ^ " ^ 'ustig »nb fidel, und

°'"">sch t> °^ " t b,s heute erhalten, in Strahburq
^ ^ ° s is ' i n ? . . ^ bort: ..us'm Hiesel lummr"'
< ^ ° s e war ^ . . " ' " ^ ^ ^ " " ' »eanlwortung
°« / ^ "« l l t n T^ l , n ^ " " " " ^ ° " kin Preis gesetzt.
^ r. " bie besti» ^ m5 " ° ^ k s Antworten einqiengen,
^ / " e enth^ ,^W,edergabe wohl wert erscheinen.
Wck.>" es die „, " °oer minder gut die Lösung der
^ ' 3 ' ^ ' d°n ^ ° ^ "ben Aussprüche beweisen: Eine
^ 3 r " Des Vater, m ^ ^ " ^ " ^ " ^ unberührte
h«iw "agische .o'.^ Nebenbuhler in der Mutter Liebe,

durch welchen ein Haus in ein
H " ^ l z h , f / ° u b - - Ein Miniaturatlas, der die
^ V"gt. Ei " ^ ' ' u n d Ehesorgen auf seinen kleinen
^ b ^ " "an nickt " 5 ^ " Piinltlich präsentiertet
A ^ n e K n o s ^ ^ r zurückschicken lann. - Eine

^ " ' " e bes Lebens. - Der beste
< 7 M , ^ Die ^?lchaft der weiblichen Natur, der
^ / ^ ^ " e lehte Ausgabe der Menschheit, bei
^ . E i " Eina^ '"b'lbet. ^ f t es die beste Copie
^ 2 n ? ^ e i n ^ ° 7 " . aller Länder, der doch die
> 3 Ä 'u ' e "cht. - - Line Erfindung, um die
^ l ler m^ufen A ' " ^ m ganz lleines Ding. das
^ .^Mittler Ä ^ " ^ " « ! " " "^ 'bert. - Ein un-

ftl47"'hler H e ^ ' ^ " Vater und Mutter und der
A ^ c h e l n eine.. ' z ^ ^ l " Winziges Wesen, dessen
3 ' ^ ^ s t ^ ^ ^ ' ^ n an die Engel denken
^ scheucht __. '^^ des Hauses, der die traurigen
? > 5 " nur die ^ ' ^ ^ ° " ^ ° " ^ geschaffene
! > ^ ' ältlicher 3 b"zugeben vergessen. Das.
> ö ^ n d 2 ? . ' dle Liebe stärler. die Geduld

' ^ f .^s" ' N ? ' ^ ^ bänger, die Tage
i ^ H ^ " " ° c h D ^ ^ " ^ ' ^ ' ^ " "ergessen «nb
> ^ ° K a l , , 's ° ^ ' ^ " n K i n d !

^Vlchlchte. in V " " f'nbiger Landwirt eine
^ - »>gen "s^fcher erzählt wirb. wie es dem
^ V n ."wa du 'ck ? r̂ ^ " ö gewöhnliche Hauskatze.
^ N ^ a u s z u b ^ blondere Wildheit auszeichnete.
^ « ' o n ' " " . .? m ^ ^ l ^ war nur eine? sehr
^ ^ ° b e der Katze zu ver-
' ^ ^ " "'I Cl ick n ^ ^ I"gd genommen und
' > ^ < > " e nickt l . ^ ' ld l'el. an dasselbe heran-
^ ^' Ä'^llcn. s^s/ " ^ ' ""b die Nahe gienq, wenn
^ ^ ' > daran ^ ° " ^ i e Suche. Dann versuchte
« l ^ ^l,er b l i ^ ? ^ ' " " ' dass es während der
' ' z ; < ^ u l t e r d?s Z " " 'Wn Behufe musste die
' ^ <z^°hnte nwn ? " ^ Platz nehmen. Durch

l H ' K s s ^ ^5"'"" gleich îe «atze an den lauten
' ' 3 " < ^ e r D « s s ^ ^ ^°bt. Nunmehr lam das

' ^ ' > Q ^ndw r ' i ^ . ^lpportieren. Zu diesem
^ ^ ^ ° l l f ^ " ledesmc,!. wenn er geschossen
^ ^ ' ann ' t e ' ' ' ^wechem die Katze zu spiele.'

und holte sich ihn stets
' - ' ^ ,"lvar. D a l l e s setzte man dann wenn der
> ' d ^ ^ s > d e r ' l ^ " Vogel. Später warf man
? ^ H «ine !H,^ le lben. sobald geschossen
^ ^ »cî lze die N o ^ n ^ herunterfallen, u», auf
^ > ' 2 ' z u brina' ^ " " l l ^ ^ aus der Luft fallen!

'n°chte >. ̂ ^ "atze zeigte sich sehr ge-
i^ .> i t t7 ' ^es.he?^ p . ^ " Anfang mit der wirk-
' ' ' !^ie '^" die z A v e.nen Sperling und qetreu-
^ L'''de>^,Die ^ ' ^ m Lohne durfte sie den
^ s° ?2 t t ŝ . N ' l g der Katze ist vollendet.
> ^ ^ ^ > ang ohne müde'zu werden.

^ 3 ^ ° n n ^ " ^ s t « t des Kaisers.

- ^ " " H ^ ' um 8 Ulr ! ' " " ^ ^p°st°lischen Mc.^
^ ' " N . " " ft«tt " ' ° " ^ " " ^ ' " ber hiesigen
^ ^ de / " . ^ > , ^ ^ d.e Beamten der hiesigen
^ 3!°>"'n ^ " s c h c , f i ' ^ " " t e r . die Schuljugend

' ^ ^ l a r , ^ a c h be n ^ . ° ? ' ? ^«reiche An^
^ ß ^ ! 8 w ^ ^ l o d n , ^ . ^ 'ente "schien ^»err
. " z «' die a l l , ' . ' ! ? . H " ' " Vezirtshaupt-

^ > z . ^ t " zu X " ' " U » f t e n Glückwünsche
!' !t!« l>t<s " ü r n .

W ^ ^ / ^ ' ' ^ A>.« An,»,« d.«

> w b<i»vyNl« Mit"d<r ^ ^ " " p e r der Nür.
' ^ l . ""n 3 °n. T)i« f ^u^ugend und zahl-

l ' ^ s . ^ k g g ^ °Uentllchen und einzelne

Seiner Majestät des K a i s e r s feierlich begangen. Am
Vorabende veranftalkle die Musittaftelle einen Zapfenstreich
und executierte vor der Wohnung des l. k. Bezirtshaupt-
niannes die Voll^hymne nebst anderen Musilpiecen. Am
Festtage um !) Uhr vormittags wurde in der Sladtftfarr-
lirche ein Hochamt celebriert, welchem die gesummte Staats-
bramtenschast. Mitglieder der Gemeinbeveitretung. die
Lehrerschaft mit der Schuljugend unter Voranlragung der
Schulfahne, die Feuerwehr mil Musik und Fahne sowie zahl-
reiche Andächtige aus allen Gesrllschaftsclassen anwohnten.
Den Schluss des Gottesdienstes badete die Absingung der
Aollshymne sowie des ^'0 1)<?um I:»uäuunl>». Die öffent
lichen und mehrere Privatgebäube waren beflaggt, — Das
Allerhöchste Namensfest wurde auch in der Stadt M o t t -
l i n g in gleich feierlicher Weise begangen.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Enthoben wird von der
Dienstleistung als Conceptsofficier zur Verfügung des Land
wehr-Eommandanlen in Graz der Houptmann erster Classe
.ttarl Noch Edler von L a n g e n t r e u . übercomplet im
Landwehr - Infanterie - Regimente Trieft Nr. 5, bei gleich-
zeitiger Transferieruug zum Landwehr - Infanterie - Regi-
mente Laibach Nr. 27 mit der Bestimmung zur Einriickung
zum Truppendienste.

— ( D i e l. t. S t eu er bea m ten v o n K r a i n)
hielten vorgestern unter dem Vorsitze des Heirn Hauptsteuer-
cinnehmers Richard M u r g e l aus Nubolfswert im Hotel
„zur Stadt Wien" die constituierende Versammlung des
Vereines der l. l.Steuerbeamten inttrain ab.Zur selben waren
69 Steuerbeamten erschienen. Indem wir uns einen näheren
Belicht über den Verlauf der Versammlung borbehalten,
geben wir vorläufig nur das Wahlresultat bekannt. Zum
Obmann des Vereines wurde, nachdem Herr Hauptsteuer-
cinnehmer Murgel die auf ihn gefallene Wahl abgelehnt
hatte, Herr Steueramtscontrolor Ignaz K l i n c in Littai. zu
dessen Stellvertreter Herr Steuereinnehmer Franz R a v -
n i l a r in Stein gewählt. Ausschufsmitglieder sind die
Herren: Anton B u r g e r , Sieueramtscontrolor in Laibach.
Dominil D e r e a n i . Steuereinnehmer in Adelsberg. Ri -
cliard D e b e l a l . Steueramtscontrolor in Laibach. Johann
G l o b o ö n i l . Steueramtscontrolor in Neifnih, Josef
K a v ö i ö , Steuereinnehmer in Laibach. Richard M u r -
g e l . Hauptsteueieinnehmer in Rudolfswert. Adolf R u d a,
Hauptsteueramtscontrolor in Krainburg und Laurenz V e r-
b i< ! , Steuereinnehmer in Nischoflack; zu Ersahmännern
wurden gewählt die Herren: Anton 5t r i 2 m a n , Steuer-
omtsofficial in Gurlfeld, Max L i l e g , Steueramtscontro-
lor in Gurlfeld Alois M u 5 i <"-, Steueramtsofficial in
Rubolfswert, Friedrich R a n t . Steueramtsofficial in
itrainburg und Konrad R 0 z m a n , Steueramtsofficial in
Laibach. — Der gegenwärtige Sitz des Vereines btfwdet sich
in L i t t a i .

— ( S c h u l d i e n s t . ) Die absolvierte Lehramts-
condidatin F r l . Anna P f e i f e r aus Laibach wurde als
Supplentin an der zweiclassigen Noltsfchule in Mosel be-
stell«. —<'.

— (Schu l b a u l i ch le i ten.) Bei der kürzlich in
R e i f n i h stattgefundcnen commifsionellen Verhandlung
inbetreff der Regelung der Unterbringung der dortigen Volks-
schule hat es sich herausgestellt, dass im jetzigen Schul-
gtbäube sehr große sanitäre Uebelstände herrschen und dass
im aanzen das Gebäude hinsichtlich der Schulräume sehr
unglücklich angelegt ist und im Falle einer Abaptierung
diese radical durchgeführt werben müsste. Ueber die,ge.
au »erten Wünsche der Parteien und unter Berücksichtigung
der Ausführungen des sanitären Sachverständigen wurde
beschlossen, ein neues Project der Adaptierung des alten
Schulqebäubes und das Project eines Zubaues anfertigen
z.. lassen. Bei der am .".. d. M . stattgehabten Schung des
l l. Bezirlsschulrathes aber wurde der Beschluss gefasst.
UN Unterbringung der Knabenvolksschulc in der Bahnhof-
straf« ein neues Gebäude aufzuführen, welches sechs Lehr-
immer die Obeilehrerswohnung und d,e sonst erforderlichen

Räumlichkeiten zu enthalten hätte. I n diesem Falle könnte
das zu adaptierende alte Schulgebäude ohne einem Zubaue
zur Unterbringung der Mädchenschule venvenbet werden.
— Auch für die Ortfchaft S t a l z e r n. Bezirk Gottschee.
wurde der Bau eines zweiclassigen Voltsschulgebäubes be-
schlossen und bei der am 20 v M. s attgefunbenen com-
Missionellen Besichtigung der in Aussicht genommenen Bau-
stelle dieselbe in jeder Hinsicht als geeignet befunden. - 0 .

— s^ u r C a n a l i s i e r n n g ' n R u d 0 l f s w e r t.)
"ln der am 4 d. M . abgehaltenen Sitzung des Gemeinde-
rcttes von Rudolfswert gelangte unter anderem auch die
Fraae der Canalislerung von Mdolfswert zur Erörterung.
D,e Debatte gestaltete sich sehr lebhaft denn obschon die
^weckmähiqleit der Canalisierung allgemein anerkannt
wurde, erhoben sich mehrfache Äebenlen gegen den Kosten-
aufwand. Diesem gegenüber wurde betont, dass es h«ttzn-
taae wohl taun, ein fortschriitliches Gememdewesen gebe.
das schuldenfrei dastände: auherdem wurden ja alle Kosten
nicht vo» den gegenwärtigen Steuerzahlern, sondern auch
von deren Nachkommen getragen werden^ An der Debatte
betheiliqte sich auch der Herr Leiter der Nezirkshauptmann-
schaft Rudolfswert, l. t. Regierungsrath F r 1 e b r i ch, sowie
dei .s«rr Sanitätsreferent: von beiden Herren wurde das
Project wärmslenö befürwortet Es wurden endlich mit über-
wieaender Mehrheit ein fünfgl,edriger Ausschuss eingesetzt,
welcher das Project der Canalifterung einem eingehenden
Studium unterziehen und über dasselbe in der nächsten
Eikuna Bericht erstatten soll. . . . . . ^ - "

" _ _ ( K r e b s e n zucht.) I n den Untertramer Gewäs-
sern wurde erfreulicherweise das Wiedererscheinen der Krebse
constatiert. Dem Mchereipächter Herrn Josef B e r g m a n n,
Avotlxter und Besitzer m Rudolsswert ist es nach iahre-
lanaem Bemühen gelungen. ,m Schwerenbache bereits
34 Centimeter lange Krebse zu züchten. Somit fteht mit
«eckt zu erwarten, das« be, em« rationellen Zucht b.e Krebse
wieder nhalten und grobytzogtn werde« lönn«n. ^ « - ,

— ( D i e L a i b a c h e r b ü r g e r l i c h e M u s i t >
l a ftelle) deranstaltel Sonntag um halb 8 Uhr abends im
Turnsciale bet ..Narodni Dom" ein großes Concert, auf
dessen Programme sich ausschließlich moderne, schwierige
Trnftücke' befinden we-rden.

— ( D a s S,ch a d e n f e u e r i n D b e r b o r f . ) Wie
bereits gemeldet, brach am ^. d. M . vormittags 11 Uhr in
der Ortschaft Oberdorf bei Reifnitz ein verheerender Brand
ou-, welcher bei dem herrschenden Westwinde durch Funken-
flug des ersten Branbobjecles mehrere benachbarte Wohn-
lind Wirtschaftsgebäude in wenigen Minuten ergrisf. Die
freiwilligen Feuerwehren von Reifnih, Nieberdorf und So-
dcrschitz waren alsbald der Reihe nach auf dem Brandplatze
erschienen, und ihrem zielbewussten Vorgehen gelang es,
das ausgedehnte Schadenfeuer zu localisieren und mehrere
bereits vom Brande ergriffene Gebäude zu retten. Glück-
licherweise fiel dem rapid um sich greifenden Schadenfeuer
lein Menschenleben zum Opfer. Auch alle Hausthiere wurden
gerettet und ein großer Theil der Habseligleilen von Haus
und Hof geborgen. Doch war es wegen des rapiden Umsich-
greifens des Feuers nicht möglich, aus sämmtlichen, vom
Brande ergriffenen Wohn- und Wirtschaftsgebäuden das
Mobilare in Sicherheit zu bringen, so dass ein Theil der
Fährnisse eingeäschert wurde. Die Entstehungsursache des
großen Schadenfeuers konnte nicht mit Sicherheit aus-
geforscht werden. Höchstwahrscheinlich haben Kinder, mit
Zündhölzchen spielend, das erste Object, ein mit Heu- und
Ctroh-Vorräthen angefülltes Wirtschaftsgebäude von Haus-
Nnmmer > in Brand gesteckt. Diefes Gebäude stand west-
lich von der durch Oberdorf ziehenden Lanbrsstraße. unweit
der Stallung und des Wohngebäubes desselben Besitzers.
Die angeführten Gebäude st anden in der Richtung dei
herrschenden Westwindes nach wenigen Minuten in hellen
Flammen. Gleichzeitig wurden das anstoßende Wirtschafts-
und Stallgebäude, ferner die Harfe von Hausnummer 5
sowie das Wohngebäube von den Flammen ergriffen. Das
lctztere ist glücklicherweise einstöckig, mit Dachziegeln gedeckt
und wurde nur theilweise durch den Brand beschädigt. Durch
dis. Rettung dieses Wohngebäudes blieben die gegenüber-
stehenden Wohngebäude Nr. 17, 18, 19 und 20 vom Feuer
verschont, während ihre im weiteren Hintergrunde be-
standenen Dreschtennen und Heuschupfen durch Funlenflug
in Brand gesteckt und eingeäschert wurden. Unmittelbar mit
den Vrandobjecten von Hausnummer 3 und 5 geriethen das
benachbarte Wirtschaftsgebäude von Hausnummer 6. ferner
die benachbarten Wohn-, Stal l - und Wirtschaftsgebäude von
Hausnummer 2 sowie die gegenüberliegenden, östlich an der
Landesstrahe bestandenen Wohngebäude, Stallungen und
Wirtschaftsgebäude der Hausnummern 21, 22. 23 und 24 in
Brand. Bald darauf ergriff das Feuer auch die Wohn-,
Stal l - und Wirtschaftsgebäude der Hausnummer 1 westlich
c>n der Lcmdesstiqhe und griff auf die gegenüberstehenden
Ä'ohngebäuhe von Hausnummer 29 und 30 über, welche
fc»mml ihren Stallungen und anstoßenden Wirtschafte
gebüuden ein Raub der Flammen ivuide».. ^ - Insgesammt
brannten 9 Wohngebäudc gänzlich njeb»c, zwei Wohngebiiube
wurden zwar theilweisc vom Brande beschädigi, aber ge-
fettet'. Außerdem wurden 1V Stallungen, 14 Dreschtennen
und Heuschupfen. 4 Getreideharfen, mit den unter Dach und
Fach gebrachten Heu-, Stroh- und Streuvorräthen sowie
die Getreide- und Karloffelvorräthe vernichtet. Fünfzehn
Äcfitzcr erscheinen hieburch mehr oder minder in Mitleiden-
schaft gezogen. Mehrere derselben smb besonders hart be-
troffen, denn die Versicherungssumme wird kaum hinreichen,
ein Drittel des Schadens zu deckn. Ueberdies waren die
dem Feuer zum Opfer gefallenen Fahrnisse und Material
verrathe gar mcht versichert. Der Gesammtschaden dürfte,
wie gemeldet, ungefähr ?5.<XX) X betragen. Die Genbllr-
mcriepostcn von Reifnitz, Soderschitz und Grohlaschih sowie
der Beziilswachtmeister von Golischee sind auf dem Nrand-
platze zur Aufrechthaltung der Ordnung, erschienen und
eiferten die Bevölkerung zur Arbeit an. Auch aus den be-
nachbarten Ortschaften fanden sich viele Leute zur Hilfe-
leistung ein. Mehrere Rcifniher Besitzer führten mit ihrer
Bespannung stundenlang Wasser zu. Nach drei Uh< erschien
daö Schadenfeuer glücklich localisiert, doch wurde es erst
spät in der Nacht gänzlich gelöscht. ?.,,

— ( S t i f t u n a e n f Ü I i n v a l i d e E i s e n l > a h n -
b c d i e n st e t e.) Wie alljährlich, kommen uuch heuer die
Erträgnisse aus diversen Stiftungen für invalide Eisenbahn-
ledienstete und deren Angehörige zur Vertheilung. Dies-
l'czügliche Gesuche sind bis zum 31. d. M . bei der Stations-
Verftehung, woselbst auch die weiteren Bedingungen be-
kanntgegeben weiden, zu überreichen.

— ( I m p f u n g e e r g e b n i f se . ) I m politischen
Bezirke Tschernembl wurden im heurigen Jahre auf
?4 Sammelplätzen 738 Impfungen (davon 734 mit er-
wiesenermaßen gutem Erfolge und 4 ohne Erfolg) vor-
genommen. Weilers wurden 539 Schulkinder geimpft, und
zwar 78 zum erstenmale (hievon 72 mit gutem. 4 mit ne-
gativem. 2 wegen Nichtrevision mit unbekanntem Erfolge)
und 461 zu wiederholtenmalen (hievon 227 mit gutem,
N 7 mit negativem und 117 mit unbekanntem Erfolge.) Nach
dem Durchschnitte der Jahre 1899, 1900 und 1!M ge-
staltete sich die heurige Impfung am günstigsten. —o.

— (Ve 1 u n 8 lücki . ) Am 8. d. M . führte der Krä-
mer und Hausbesitzer Franz Koporc aus Dobernig Geschäfts»
ware vom Treffener Bahnhofe nach Hause. Auf dem neu
hergestellten Theile der Ätichsstiaht be', S t . Stefan toller!-,
ein mit Oel gefülltes Fass , injolge starten Riittelns vom
Nagen und fiel dem nebenher schreitenden Koporc mit sol'
chn Wucht auf den rechten Fuß, dass der Flihgelenkillnocher:
zcrsftlittert wurde. Der Verunglückte wurde auf den Nagen
gehoben und nach Treffen zurückgeführt. Alsbald wurde
dlmsclben vom Districtsarzte Herrn Dr. Vefello ein V«l-
bond angelegt und Koporc auf dessen Anordnung am
5 d M txm Spit«le der barmherzig«« «r i ib,r ,n «andia
b«, »ubolf twt l t zur Htilun« ii»,s«,b.n. » ,
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— ( F ü n f z i g j ä h r i g e s D i e n ftjubi l ä u m.)
Herr t. t. Hofrath Hermann Ritter von G u t t e n b e r g in
Oiaz. eine in den hierländischen Forstlreisen wohl bekannte
Peisönlichleit.begieng am 6. d. M . das seltene Fest sein«
50jährigen Veamtenlaufbahn im Staatsdienste. Herr Hof«
rath R. v. Guttenberg hat sich namentlich um die Karft-
aufforstung des Küstenlandes außerordentliche Verdienste er-
worben.

" ( E n t g l e i s u n g e i n e s e l e k t r i s c h e n M o -
t o r w a g e n s . ) Gestern mittags entgleiste an der Weichen«
stelle bei S t . Peter infolge Versandung der Wechsel ein elek-
trischer Motorwagen. Ein Unfall ereignete sich nicht.

* ( M i s s g e s c h i c k e i n e s D i e b e s . ) Gestern nach-
mittags wurde am Ambroiplatze von einem Sicherheits-
wachmanne ein Säckchen mit 290 X gefunden. Das Geld war
der Fleischhauersgattin Marianne Paternoster im Gasthause
an der Polanastraße Nr. 26 gestohlen und vom Diebe im
Gebüsche am Ambroiplatze versteckt worden.

* ( R a u fexce ss.) Gestern vormittags kam es zwi-
schen drei Rcmzinger'schen Knechten in der Tabalfabril zu
einem Streite, der mit einer Rauferei endete. Der Knecht
Mart in Kral j wurde vom Wagen geworfen und durch Faust-
schläge misshandelt.

— ( U e b e r f a l l . ) Am 4. d. M . lam am Abende d«r
25 Jahre alte ledige Sattlergehilfe Franz 2eljto aus Grm,
Gemeinde Treffen, ins Wohnhaus des Mühlen- und Säge-
besitzers Herrn I vo Radelj in Oberponilve, als eben das
Gesinde beim Nachtessen war. Heljto trat an den Tisch, be-
lästigte die Herumsitzenden und schien es hauptsächlich auf
den anwesenden Knecht Anton Bizjat abgesehen zu haben.
Zum Weggehen aufgefordert, verließ Seljto das Haus. Als
der benannte Knecht kurze Zeit darauf «us dem Hause trat,
überfiel ihn 2«ljlo mit einem offenen Taschenmesser und
brachte ihm Stich- und Schnittwunden am Gesichte, an der
rechten Hand und an der linken Nrustseit« bei. Auf die Hilfe-
rufe des Ueberfallenen eilte der Hausherr herbei und entriss
mit großer Kraftanwendung dem Attentäter das Messer.
Der Schwerberwundete wurde dom Nezirlsarzte in Treffen
verbunden und hierauf in das Spital der barmherzigen
Brüder nach Kandia bei Rudolfswert transportiert. Der
Thäter ist flüchtig. 8 .

— ( E r s c h o s s e n a u f « e f u n b e n . ) Am 3. v. M .
gegen 5 Uhr früh begab sich der 20jährige, beim Grund-
besitzer Anton Zupanöiö in Niederdorf. Gerichtsbezirl Ru-
dolföwert, als Knecht bedienstete Iohcmn Starja aus Rav^
ni l , Gemeinde S t . Ruprecht, ohne Wissen seines Dienstgebers
mit einer allen einläufigen Jagdflinte in die nächst der Ort-
schaft gelegene Waldung, vermuthlich, um Wilddieberei zu
treiben. Kurz nachher ertönte aus dem Walde ein Schuss.
Ale Slarja noch bis 6 Uhr früh nicht heimkehrte, begab sich
die Schwester seines Dienstgebers mit der Dienstmagb auf
dic Sucht nach ihm; er wurde ungefähr 300 Schritte vom
Hause aus dem Felde mit zerschossener Brust aufgefunden.
Das Gewehr lag einige 20 Schritte von ihm entfernt. Augen-
scheinlich ist der Vorderlader während des Ladens losgegan-
gen und traf den Burschen in die Vrust. — Die Leiche wurde
in die Todtenlammer nach Hönigstein übertragen. —o—

— ( W ö l f e . ) Man schreibt uns aus Gotisch«: I n der
Ortschaft Riegel am Fuße des Hornwaldes zeigte sich am
?. d. M . ein Wolf, der ein Schaf zerriss und fortschleppte.
Die sofort eingeleiteten Nachstellungen blieben erfolglos, und
der Wolf erschien seither nicht wieder. Die Bevölkerung ist in
Sorge, dass der Winter vielleicht einc größere Anzahl dieser
glfürchteten Gäste bringen tonnte und bangt um ihren Vieh-
stanb.

— ( E r l o s c h e n « E p i d e m i e . ) Die in Nieder«
inösel, Bezirk Gottsch«, aufgetretene Scharlachepibemie ist
nun gänzlich erloschen. Dieselbe hat von 15 erkrankten Kin-
dern zwei Opfer gefordert. —o.

" ( V e r l o r e n ) wurde auf dem Wege von der Nlei-
weisstrahe durch die Erjavecgasse, Gradi8t-e und über den
Congressplatz eine schwere goldene Kette mit mehreren An-
hängseln.

Theater, Kunst und Literatur.
" ( D e u t s c h e B ü h n e . ) Ueber den Wert ober viel-

mehr die Unsitte der Verslomödien von Tchönthan und
Koppel-Ellfeld sind die kritischen Meinungen bekanntlich ge-
theilt, insbesondere wurde die Heiratsgeschichte der „goldenen
(fva". die im sechzehnten Jahrhunderte passiert sein soll, sehr
scharf unter der kritischen Lupe zergliedert. Doch kann ohne«
writers zugestanden werden, dass alle Freunde einer durch
den Vallafl ernsthaften Nachdenkens unbeschwerten Heiterkeit
auf ihre Rechnung kommen. Die Titelheldin des Stückes
bietet eine dankbare Antrittsrolle, und die Debütantin Fräu-
ltin Margarethe W er n i cl e. eine einnehmende Erscheinung,
führte sie auch mit Geschmack und routinierter Geschicklichteit
durch; ihr Spiel entbehrte zudem in den lyrischen Scenen
weder der Anmuth noch der Poesie. F r l . W e r n i c k e wird
ihrer Individualität nach eine sympathische Vertreterin von
sentimentalen und Luftspiel - Liebhaberinnen - Rollen sein.
Herr W e i h m ü l l e r schuf als Ritter Schwetzinger eine
charakteristisch« Gestalt voll packender Komik; ihm secunbiert«
Herr R e i h n e r als Ritter von der traurigen Gestalt mit
gutem Heiterleitkerfolge. Hiebci sei jedoch bemerkt, dass der
«ras Zeck ohnehin so parodistisch gezeichnet ist dass weiter:
Uebertreibungen recht überflüssig erscheinen. Herr T r i m , -
b ou r gestaltete den Peter mit gewinnender discitter Zurück-
Haltung, entwickelte jedoch in den Üiebesscenen schön
Warme des Tones. Eine gewissenhaftere Controle der Aus-
splache wäre ihm styr zu empfehlen; dieSchönlhan'schenVerse
sind an und für sich sehr bedenklich, aber Endreime wie „Ge-
glimder" und „Stimber" u. dgl. m. kommen doch nicht dar.
unter vor. Die Damen K ü h n e und S chllhe wussten aus
ihren Rollen viel Humor zu schöpfen. — Die Vorstellung war
abgerundet, das Publicum unterhielt sich auf das beste und
spendete warmen Beifall. — Das Theater war mäßig gut
hesucht, ^ . 5,

— ( E i n e n e u e k r o a t i s c h e O p e r . ) I n Agram
wurde die Oper „Primorla" von Ivan v. Zajc (Libretto von
Ivan v. Trnsl i ) bei ihrer Erstaufführung überaus beifällig
aufgenommen. Der Componist wurde lebhaft acclamiert;
nach der Vorstellung wurden ihm noch vor dem Theater
Ovationen dargebracht.

— (0 « i l l ? « i " 2 v <» n o v i v l i l , l i n n i ^ i
k r a u l ' . ) Herr Pfarrer Josef L a v t i ö a r in Ratschach
(Obertrain) hat unter diesem Titel bei Blaznil in Laibach
ein 312 Seiten starkes Buch erscheinen lassen, in welchem er
der Reihe nach alle Kirchen und Kapellen des 20 Pfarren
umfassenden Decanates Krainburg in historischer und bau-
licher Beziehung schildert und auch die einzelnen Kirchen-
glocken beschreibt. Es werden in dem sehr verdienstlichen
Werke 93 Kirchen. 11 Kapellen. 1 Oratorium und 293
Glocken behandelt. Inbetreff der letzteren ist die Zusammen-
stellung interessant, dass aus dem 14. Jahrhunderte nur
eine Glocke vorhanden ist. während beispielsweise auf das
19. Jahrhundert 179 Glocken entfallen. Die älteste Kirche
ist jene in Kruinburg (1491), die jüngste jene in Tistenit
(1871). Der Verfasser hat seine Arbeit in 20 Capitel ge-
gliedert; die Darstellung ist überall ansprechend einfach und
sowohl für den Laien als auch für den Historiker interessant.
— Preis eines broschierten Exemplares 2 X 50 l i .

— (O. H ü b n e r s G e o g r a p h i s c h - s t a t i s t i -
s c h t T a b t l l e n f ü r 1 9 0 1 . ) 50. Iubiläums-Ausgabe.
Herausgegeben vom Universitäts-Professor Dr . Fr. von I u -
r a s c h e l , Hofrath und Secretär der t. t. österreichischen
statistischen Central-Commission in Wien. Verlag Heinrich
Keller in Frankfurt a. M . — Diese Tafeln sind von beson-
derem Interesse gerade für den gegenwärtigen Zeitpunkt,
indem es infolge der großen Weltereignisse für jeden. d<r den
politischen Vorgängen folgen und sie verstehen wil l , un-
abweislich ist. sich über die Machtverhältnisse und Macht-
mittel der einzelnen Staaten: Ausdehnung, Bevöllerungs-
zahl. Heeresstärte, Marine. Finanzen usw. zu unterrichten.
Hierüber geben Hübners Tabellen in übersichtlichster und
zuverlässigster Weise Auskunft.

— ( « D a s W i s s e n f ü r A l l e . " ) Der Inhal t der
41. Nummer ist folgender: I . Abtheilung. Vollöthümliche
Vortrage: Prof. Dr. S . Metler: Schlaraffenmärchen und
Staatsiomane des Alterthums. — Dr. Victor Wolf von
Glanvell: Oesterreichisches Eherecht. (Schluss.) — Prof.
Dr . W. Jerusalem: Geschichte der Philosophie: Platons
Eitten- und Staatslehre. (Schluss.) — I I . Abtheilung.
Populärwissenschaftliche Rundschau: Dr . M . Kronfelb:
()uo vaäis? Ein peruanisches Untraut in den Wiener
Straßen. — Notizen. — Vom Aüchertisch. — 111. Ab-
theilung. Die Rast nach der Arbeit: Dr . With. Hein: Das
Prettauer Faustus-Spiel. V . Act (Schluss.) — Sport.
— Abonnements zu X 2-50 vierteljährlich nehmen die Ad-
ministration des „Wissen für Alle". Wien. I . , Schulerstrahe
20, Buchhandlungen und Zeitungsverschleihe entgegen. Ein-
zelne Nummern in Wien 20 k, in der Provinz 24 K.

Geschäftszeitung.
— ( Ü i e f e r u n g s a u s s c h r e i b u n g . ) Die Mi -

litär-Verwaltung tauft nach kaufmännischer Usance:
Weizen 7500 q, Roggen 19.600 y, ab Frucht- und Mehl-
depot in Marburg, bann ab den betreffenden Mi l i tär-
Verpflegs-Magazinen: Roggen 3600 q in Graz. Roggen
4300 q in «lagenfurt. Hafer 4000 <i in L a i b a ch, Hafer
1200 q in Trieft, Hafer 4300 y in «lagenfurt. Hafer
3000 <z in Villach. Hafer 2700 q in Görz, Hafer 1500 cz
'n Pola. Hafer 8500 <z in Graz und 6200 <H in Marburg.
Verlaufsanträge werden bis 17. b. M., 10 Uhr vormittags,
bti der Intendanz des 3. Corps entgegengenommen. Die
näheren Bedingungen können bei jedem Militär-Nerpflegs-
Magazine, dann bei den politischen Aezirlsbehörben und
landwirtschaftlichen Landes-Vereinen des Corpsbereiches
(Steieimail, Kärnten, K r a i n , Istrien, Görz und Gra-
disca) eingesehen werben.

— ( P f e r d e m a r l t . ) Freitag, d<n 11. b. M>, um
9 Uhr vormittags, wird die l. und l. Remonten - Assent-
Commission Nr. 5 aus Groh-Kanizsa in St . Narthelmä auf
dem Marktplätze einen Pferdemartt abhalten. Angekauft
werben Pferde im Alter von vier bis sieben Jahren, sowohl
leichten Reit- als auch fii« die Artillerie geeigneten Zug-
schlages. Die Besitzer solcher Pferde werben eingeladen, die-
selben am bezeichneten Tage nach S t . Barthelmä zu
bringen. —o.

Landwirtschaftliches.
Das Genossenschaftswesen macht sich auch auf dem

Gebiet« der Viehzucht immer mehr und mehr geltend. Ein an-
eiferndes Beispiel hieoon geben uns die Alpenländer, wo sich
die Zahl der Zuchtvereine von Jahr zu Jahr mehrt und wo
man auf genossenschaftlichem Wege schon schöne Erfolge
in der Verbesserung des heimischen Zuchtmaterials zu ver-
zeichnen hat.

Derartige Zuchtorganisationen sind geeignet, auch in
Krain die ganze Viehzucht auf eine gesündere Basis zu stellen,
und namentlich sind es zwei Vortheile, die sich durch gemein-
same Arbeit auch bei uns erreichen lassen und auf die wir
heute unsere Viehzüchter aufmerksam machen wollen.

I n Krain leiben wir gegenwärtig noch immer Mangel
an männlichem Zuchtmateriale trotz aller seitens der auto«
nomen Landesbehärbe und seitens des Staates getroffenen
^illhnahmtn. Noch immer fehlt es an genügendem und zucht-
gee,gnttem Stiermateriale. Dieser Mangel ließe sich am
'"chtlsten durch ein festeres, gemeindeweises Aneinander-
Ichllthen unserer Viehzüchter beheben. Was dem einzelnen
n'cht gellngt, das gelingt der Mehrheit. Der kleine Bauer
' ' l " « 'n der «age. edle und rassereine Zuchtstiere an-
zulchasfen und zu halten, vielmehr ist er in dieser Hinsicht von
M e n bess« silui«t«n Nachbarn abhängig. <§r muss sich mit
dem V«»lma<e,ial». welche« bei einem ode, dem nnderen

zu haben ist. zufriedenzustellen. Nur bes öfte"" ' ^ ° H.
aber überhaupt an zuchttauglichen Stm , ^ ^ g''
nachtheiligung des Kleingrunbbesitzers w"" ^ sM
nossenschaftliche Züchtervereinigung ausM" ^ ^ch"E
ist weit eher in der Lage. sich edle und ra, " , H
anzuschaffen, da sie über größere » m ^ ^ . , ^
nächste Folge davon ist eine verbesserte ^ " ^ ^ ^ i « '
weit bessere Verwertung der nach guten FU°, >

^ F ü ! ' d i e Verbesserung des Z u W " « » " ^ A ^
unter unseren Verhältnissen vor allem .^ ^
S t i e r h a l t u n g s a e n o s s e n s c h a ' ^,d s ^ "
du- sich die gemeinsame Beschaffung von g " "
Zuchistieren zur Aufgabe machen. . « „bel <"^',

Geradeso wie für die Rinbmehzucht!°" ^ ^
der Hebung der Schweinezucht g e n u H N ^ ,
werden. I n dieser Richtung wäre dle ^ ° " ».„s <!" ̂ »

Worten und anzustreben, nachdem ^ "> ^ch'l"
Schweinezuchtgebieten noch immer an u ^
mangelt, s« noch ei>"'"^

Die Zuchtorganisationen lonnen " e ^ ^
teren Vortheil bitten, welcher spe"" „ a " . "
g e b i e t e Krams von größter VebeutuW d,« ^
Vortheil liegt barin, dass die Zuchigeno,^ >^^^tt» ^
zeitigen Abvertaufe von vorzüglichen" O i c k " ^
gegenarbeiten. Bekanntermaßen leidet un ^ dcl" ,
an diesem Uebel, bass man die be en .««v ^ ^ " ^

besten Gelegenheit meist an ^i'ester.^' . ^ ZW" ,:
Ueberläufer verhc.ndelt. Der
äußert, verlockt durch den von H a " " " ' ' " „h,>e h ̂  ^,
hohen Preis, gewöhnlich die besten 2Y ^ ^ , c
bedenken, dass er in einer guten o " ^ "^ chsci'tt"^l
äußert, das erst in den folgenden Jahren," ^ c h l o i ^ ^
Leistungen in Form von Milch
höhte Zinsen bringen würde. ^ >
ist die finanzielle Nothlage des V a u e r n , ^ , , ^ ^
c>be: auch ein nicht zu entschulvlgenoe" .
unserer Viehzüchter. , , 5 , dtl " 1 ' ^ ^

Diesem gemeinüblichen Äbverlaul« ^ ° ^
thiere muss gesteuert werben, beu» ' ^ c"<g" / z
outen Zuchtstieren erlangte bessere " « « ^ , „ " ^
«uswärts verkaufen, solange tonne" ' ^ „ ^ ^
guten Zuchtresultate erzielen. W«r ' ^ e "
guten Zuchtviehes und somit auch l t " ^
für die Verbesserung der 3 " ^ ! , ^ ^ ^ ' l,ust " F

Um nun diesem vorzeltlgen " " ^ s.ch ° ^
Mutterthiere Einhalt zu thun, " " P ^ M < " < a e " ^ ' '
für jene Gebiete unseres Landes, wo " ^ , M ! A F
lind Zuchtvieh betrieben wird 5 " " die ' ^ L
S t a m m z u c h t g e n 0 ssen s ch " l vorziig''«><j
der Beschaffung von reinrassigen un .^ ̂ , ^u ,„s
tbieren auch noch die Aufgabe steue"' " ^ ,Me, ) ^ ^
aufgenommenen Muttertiere ' " ^ "Äa l te " . " " >̂
3 bis 4 Jahre, zu „ e i " ^ <
Genossenschaftsmitglieder verpsl'cht " ^ , s e r e H h i ^ , ,

Nur auf diese Weise w,rd es a»y ,^ s ' , ^
züchter möglich sein, einen Stamm u ^ ^ ^ z" . „ ^ ,
schaffen und in der Viehzucht ">'« " M i e " ' ' ^
auf der sich mit Hilfe von Genossen ̂  ^ h " ' " b >
und nachhaltigere Zuchtresultate a»» ^
reichen lassen. ^ — - ^ T ^ . '̂' ,

^K^^I?'?^ !
Die „Nhein.-Westphäl. Ztg." " ' " / . l v H ^ ^

di... Zahl der Aufständischen u " " ^ ^ ' M F / ,
mandos haben Ueberfluss an Pseroc . ̂ ^ ^ Y ^ ^
Mundvorräthen. Es hat sich " " 7 , m e n H ^ , ° < , ^
indem nur kleine Cominailbos / « ' « " , Och' '^ '2^ ^
leichter operieren und in die entft 'M ^,,c' ^ >, .'
bringen zu können. Smuths drang ßolontt >
Buren in die östlichen Distt'cte del ^ , t f t ^ ^
gleichfalls die Au fs tandsbe l vegung^^^ ! ^ ^

>e-k.k/Keie,raphen4o"^ ,
Zur Eröffnung " - I ' Z i t z H ^ . ^

W i e n 7. October. Die N ° ^ ^ ^

Hauses findet am 17. d. M - " " ̂ s»«; " , s B ^ ' . ^
der Tagesordnung befinden 1 ' ^ ^', er" s- ,., X
»oi.tschaftlicher Vorlagen, d a " " " . s . i g "< ' ^ ^
sttzes"betreffend die ^ u r e n b ^ „ t ^ ^ .,
ständigen Dotation des ^ ° " " : . jlr<"" "n ^
die Hebung der Landeöcultur " ^ , ^ M >
aufzunehmende Anlehen v o n ^ ^ ^ . ^ , '

Die N e i c h - t a g s w a h ^ ^ h
B u d a p e s t . 7. O c t o b e ^

liegt nunmehr aus allen 4(« A , . s i < f ^ c - " r i ' .^
wählt wurde. vor. I n 262 ̂  '^ssu 3. ' ^
in 20 die Vollspartei. «n ̂ , , ' o n ' 3 " ^ > P ^ ^ ' ' ^ > d
h ä n g i g l e i t s p a r t e i . i n 9 d . e U g ^ 1 ^
den 11 Parteilose, 5 d e r ^ « St j ' l ^ ^ " ^
und 1 Demokrat gewählt. ^ ' ^ zlllay" , ^
erforderlich, in Zweien w u r o ^ ^ ^ ^

Burencommission eine W " <' 0 ^ j z,,. " ) ' »
es der Schiedsgerichtshof " ^ t t ' ' ' ' ^ < ^ " - - ^
schiedsgerichtliche Entsche'b" ^ ^ c . i - ,
irr ig. Weder der P " s ' " ' " j s s i o " "
unt«rztichnete. noch die ^ l " " ^ ^ ^
lb/iluny erhulien. .. ^ ^ ^ ^ ^ ^ W
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I u r Uebernahme der van» und Vlöbel«
Nnstreicherarbeiten ',in der Stadt und auf dem Lande
empfehlen sich auf das angelegentlichste Vrüder Eber l ,
Laibach, Kraneiscanergafie. Billigste Preise. Leistungs-
fähigleit außer Concurrenz. Große Nlusterevllectivn znr
gefälligen Nnftcht. (^24) 11-7
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ijriinHHnit £.

fti^ ' mt-e-n SI. c). GJlurideri' die c/ltit-tneifa^na 2^ macneu, da6£> {kit die Hemmende
u die attvzvww&bfevi c/IlodcWe i n

f̂L . ^ ^ w a a i oe^c/ita a m £aae^ &vna, i w a bxKkzw aim weht xahtvvicfwvi A9w$x>vudh,

/ ^oiide^te (^ediern^'wa ^ai^iorie^vvd.

Course an der Wiener Börse vom 7. October l 9 9 l . n«« ̂  of̂ enm Coursblate
Die notierte» Kourse verstsheu sich i» ifronenwahrung. D i , Notlerung sämintllcher «lcüen und der »Diversen Lose» versteht sich per Stück,

Ü!elb Ware
Nom Vtnate zur Zahlung

übernommene <5iftnb. P r i o r .
Obligationen.

<tlislll>elhhnl»n «W », »(X»» M .
"'/<, all ,0°/o l 1 4 ' - l , b —

EUsabelhlml,», 40N «. 2U<»!> M ,
4"/, . . 1l?'3!» 1l« 3ü

<5ranz Josef V.. !tm. l«»4 (div.
Et.) Ti l l ,., 4"/» »7'lw »«'20

<i>°l>zisch!> » a n Lubwi« - Nal)!>
<div. Ct.)Si!b. 4"/„ . . . 9ü2« W 1s»

Vorailberger «ahn, lim. l8»4
(div. Tl.) Till,. 4"/„ . . . W«5 S?O!»

Staatsschuld der Länder

der ungarischen Krone.

<"/n ung. Voldrcntr per «lasse . 1l8 40 11» w
°to. dto. per Ultimo . . . . 11N-4U l l « «1
»/<>ll»o, Ule»!r !» «ronenwühr.,

steuerfrei, per Uassa . . 92'7l) »^9«
<"/° dto. b»°. bto. per Ultimo . SL"?U »«W
Ung, Tt..(tis.Vlnl. Wölb w l i f l . i2,-llb l2»!'!ib
ot«. dto, El lbei 10« sl. . iu<) — i»«i «»
°>o. Ttallts-Oblig. lUn». Ostb.)
. v. I . i«7« , . ,l«'<!ü 1«>» 25
b », Echanlregal. -«blos -Ol>I,a. UV'UO '«» l "
btu. Prüm. «, l. ,,»u f l . ' ^ zim, I< 1?« ?ü 177-75
°l". dto. i^ l^i f l . ^ I U O ^ 17U-75 1??'75
Thech.Rsg.^„ss ^ „ ^ . . ^ ,4>,.__ , 4 4 ' -
^ /» »>„nar. Otüiideiitl. Oblig, M I O 92 ̂
»/>, lroat. mid slavoii, delto 9» »0 i»̂ -2U

Ander« ossentl. Hnlehen.

5"/» Dunnu «sst,.U„ieil,e I«7» . 105-50 10U 2!1
«n ehln der Etadt «Ürz . .
«nielitn der Stadt Wien - ^ - W 4 — — —

" o . dto. (EiIl>rrod.OoIb) 1i!4— — ' -
°>0. dlo. ^,»U4). . . . »2-1,0 9!l-4c
0l° dlo. (,»W). . . . Uü— «!!-"

" ^ ' k b l l u Aniehei!, verlosd. ü"/<> l00'— 10»-?ö
» /» «raincr Laiides-Vlnlshe» . —'—j !>l>l»l>

u»elo « > " "
Pfandbriefe etl.

Vodcr.alla.Ust.in!>0I.vtrl,4n/» 9 4 . ^ 9595
N.'österr,«andeSHnp,'Unst.4°/<> 9 7 . ^ 98 —
oest.'ung. Äanl 40>/,jilhr. verl.

4"/, 9» — 1N0-—
dto. bto, üUMr, Verl. 4 > 9>,.__ ,uu —

Sparcasse, l.vs«.,<x»I.,oell.4«/<> 9835 99 «^

Psenbllhn'priorilnl«'
Obligationen.

sstrdiliaüds'Norbuahn!tm. l»l!S 9 ,̂81) 3« »0
Oesterr. Norbwestbahn . . - iuu 40 »n? 4l>
Slaatebah» 487-— 4^-—j
Lübbahn l» 3"/l>»erz.Iänn.-Iu!i »»»-—. 8295c»

dlo. il ü"/<> »80 1U ,»1 —
Ung.aaliz. Vahn 105 «0 l!« l>0
4"/<> Untertralner Vahnen . . — — ^ —

Diverse Kos»
(per Stück).

«trzlnsllche Lose.

U°/° «odencrebit^ose l im. 18»0 »1,4' - 8b» —
ü"/„ „ „ Em. >»«» 244-—246'—
4"/» Do»au-D°mpffch. wo sl. , »ou-— 5 4 0 -
ü"/° Dona'i'Nea»!, Lose . . . »5»! ?ü llü»'7ü

Nnverzlnöllcht t!ofe. ! M /

Vudap,-Basilica (Dombau) b f l , 15' 75 Ri« 75
«lreditlosr 1UU fl »v«' - 400 -
Llary^ose 40 f l , <5M. . - - 154- - 1«i -
vfcner Lose 40 <I 16»' ̂  1?ü -
Palffl, Lose 40 f l . l l M . . . - <?«' ̂  17« -
Nöthe»ltrcuz, Oes«. Grs, °-" - 4«- 25 47 i!s,

„ un«. „ ., bfl. li»- 75 8 4 ? l
Nudolf.Lofe 10 f l , - - 5 5 - « 0 -
Salm.Lose 40 f l , , - - - ü " - - 8 4 0 ' -
St.-Genois Lose 4<> f l . - - - » 7 0 - « « 0 -
wiener Comm.-Losc v. I . 1»?4 8<i«-- 40U^
Gewinslsch. d. UV. P/-'Fchulbv-

b. Vode»rredita»sl,, Em, >««» 5 o — 5!> —
Lailmchcr Lose l!«-5< «5,-50

Gelb Ware

« c t i e n .

Transport »z»lnl»l»
nehmungen.

Aussig l e p l , itiienb, 500 sl, . . 29U0' 89?<z-
Vau' u, Uetrieliü'Ges. süi stübl. !

Elillftenb. in Wien lit, /< . 24» — zz4l'—
dlo. dlo. bto. l it. L . 2 » » —»41 —

Bühm. Norbbahn Ib0 f l . . . »»4 — »»» —
Auschliehrader Eis. 500 f l , <lM. Llttw- L?iu

bto. blo. (lit, U) »<»u f l . 977- »»»-
DonanDampfschiftahri«. Oefell.

vest i r . , boo f l . l l M . . . . 7U5 — ??,-—
DnlVodlnbachrr <t. >«. 40U X b«0 — 5l5
iferolnaiibs «ordb.IUOu f l . l l M , zi»ou bü»0
Leml<.'<lzel«ow, Iassn <tisenb.' !

l»esellschalt litt» f l . S. . . . ^520- — ü»«-—
«loyd.Orsl., Iriest, b<i«fl.«M. »00 — »10 —
vesterr, Noldwestl>llhn20<>fl. V. >4s»U'b« 455.Ü0

dto. dto. (lit, U) Ä»0 f l . S. <45« — 4U0 —
Praa'Duxerltiscüb. llXisl.abgst. !l7?5U 1?« —
ütclatseilenlilll,» U00 f l . V. . . "6!» — «>l» —
Südual)!, 2<«» f l . S > ?»'— 79 —
Tübnoidd.Vsrb, Ä. 200 f l . l l M . «̂7» — »?« —
Iiamway-Oes,, NeueWr,, Pri»>

rüütO «clicl, 10U sl. , . . 90 — »4 —
Uilg..galiz. (tisrnb, i!00 sl. Silber 41» — 481 —
Ung.Wtftb.(«a»b.VrazMUfI.E. 418-- 4«»'—
Wiener Localbahnen-Art.Vef. — — — —

Zanken.

VlngwOeft. Vanl 12a fl. . . z«) - «si —
Uantverciil, Wiener, «X» f l . . «4bU4zä'—
Bobcr, Aufl., Ol'ft., 200 f l.S. . ^88'— 84^-—
llldt.-Anst. s. Hand. u.». 1U0 f l . ^ — — — —

bto, dlo. per Ultimo . . K14-— U l ü —
Ulebilbaul, Alla. uilg., !iU0 sl. . «»2 - »2»"-
Dcposite»l>a»I. Älln., 80« sl. . ^414 - 4 i u —
Wruinplc-Grs., «brüst., 500 f l . ^ u i - — 492—
Girou.üassenv,, Wiener 200 f l . '4«0— 48« —
Hypothefb., Ocst., 200fI.30"/.,E. ! i l» l i '- 1«4 —

Gelb > « a «
Länderbanl, vest., »UO f l , . . u»4 k> «»95 50
Ocsterr.'ungar. V»nf, M» fl . 1K3« 1L40
Union bau! 200 sl, . . . -. ü»»-—bib- —
«erlehrlbant, «llg,, 140 f l . . «95 — ^«» —

Industrie'Klnler»
llthmungen.

,N»ngts., M g . bst., 100 f l . . . 1L8 — , « - -
ltgybier <tilen' und Stahl ' Inb.

i» Wien 100 fl I l « — 191 —
liisenlmdnw. Lechg.,<tl-s!e, lOOfl. z»vs— »<x> -
,,<tlbem!!hl", Papiers. ». «..V, 1«» - i?» —
^!es!n«er «vrauerel <<« f l . . , SliO — »04 —
Montan Gesellsch., 0eft..alpinf »«?«>»!«««»
Prnnrr EiseN'Inb.-Ges, l(X» f l . >4llü- l4»5
Valgo-Tarj, Eteinlohlen »00 f l . 5lu>'— ü»0- —
,,Vch!«glm«hl", Papierf. »00 f l . 24« - LbU -
„Sttyrerm.", Paplerf. u. <j..<b. »34 — »35
Trisailcr llo!,Irnw. Gesell, 70 f l . 423 — 4»ü—
Waffenf. G,,Oest.!n Wi,n,I00fl, 25» — »«0 —
Wa88on-Leil,»nsl.,l»lllll,, i» Pefi,

400 X »üü 97Ü
Wiener VaugefeUjchaft 100 f l . . 129—»»» —
Wienerder«erZiegel<«ctien.Ves. b?4 — b?» —

Devisen.

Kurze Sichten,

Amsterdam 1l»?'ü3 19? 7!»
Hrurscht Pläße H 7 L b 117 45»
London 239—«»««<)
Pari« »4 «5 »d "»
«vt. PeterObun, —'— — ' ^

Kalutn«.
Dueaten '1»2 11 8«
lio^ranco-Stücke 1«'!w 1»02
Drulschr «eichsbanlnoten . . II? 2t» 117-4»
Italienische Vanl>u>t,n . . . «I'M »lll0
Äubcl-Äolr» 2b!,"!»b4"

LiUb^SylUlKM-.

. Privat-Depot« (S*fe-Deposit«)

tMiUlMi » I Us ElrtiH« !• C«it»C«frwt- wiMs Iw^wit.

/ \ J ? n s * BiHUothek. Diornist
jung, mit flinker Handschrift, beider Landes-
sprachen in Wort und Schrift mächtig, in
der Gerichtsbarkeit nach jeder Richtung hin
sehr ver$iert, sucht Stelle bei Advocaten,
Notaren oder sonst in einem Comptoir.

Antrage an die Administration dieser
Zeitung unter Z. 3638. (3636) 2 - 1

(3626) Štev. 76/1

Oklic. i " "
A. Tözbe.

Zoper 1.) Frana Tome iz Medvod'
2.) Frana Moslar iz Ljubljane; 3.)
Alojzija Korenčič iz Ilovce; 4:) An-
tona Kavčič iz Verbijen, kaferih bi-
valifiče je neznano, so se podale pri
c. kr. okrajni sodniji v Ljubljani po
ad 1. Schneider & Verovftek v Ljubljani;
ad 2. Neži Cič iz Karolinake «emlje;
ad 8 Antonu Bergles n Ilovre;

8"d"4. Janezu Modic iz Vrbljen, tožbe
ad 1.»'.3« >a 4. radi plačila, ad 2. radi
priznanja poplačanih na zemljiseih
vlož. St. 112, 1325 kat. obč. Trnovsko
predme8tje vknjiženih terjatev, per
ad 1. 106 K 84 h, ad 2. 400 K
ad 3 520 K, ad 4. 220 K 8 prip.

Na podstavi teh tožb določil se
je rok za ustno gporno razpravo, in
sicer za tožbe ad 1.

na 9. o k t o b r a ,
ad 2.

n a 10. o k t o b r a ,
ad 3.

na 14. o k t o b r a
in ad 4.

na 26. o k t o b r a 1 9 0 1 ,
ob 9. uri dopoldne, v sobah st. 2 in 3.

V obrambo pravic (oženih «e po-
8tavlja za skrbnika sub 1. gospod
Eduard Gratzer v ljubljani; sub 2.
gogpod Anton Žitnik v Crnivani;

sub 3. gospod dr. Fran TekavöiÖ v
Ljubljani; sub 4.) gospod Martin Modic
iz Verbijen.

Ti skrbniki bodo zastopali tožene
v oznamenjeni pravnih stvareh na nji-
hovo nevarnost in sfroske, dokler se
sami ne oglasijo pri sodniji ali ne
imenujejo pooblasöenca.
B. S t a v l j e n j e pod k u r a t e l o .

Radi zapravljivosti stavi se pod
kuratelo Janez Kočar, posestnik iz
Zadvora, in se mu je postavil kura-
torjem gospod Ivan Koöar iz Ljubljane,
Radeckega cesta fit. 2.

C. kr. okrajno sodisče v Ljubljani,
dne ö. oktobra 1901.

Nebenverdienst,
dauernd und steigend, bietet sich geachteten
arbeilsfreudigen und seBshaften Persönlich-
keiten durch Uebernahme einer Agentur einer
inl&ndlflOhMI Versicherung« - Gesellschaft
eraten Ranges. Anerbieten unter «17M*
Orax, postlagernd. I J » * ^ 6»—»HJ
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Kassee - Specialgescbän
Edmund KavCic

Laibach, Prešerengasse
gegenüber der Hauptpoit

•mpfialxlt (2074) 105
guten reinschmeckenden Santos - Kaffee

fl. 1*— per Kilo,
hocharomatischen Nellgherry- Kaffee

fl. 1-40 per Kilo,
echt arabischen Moooa, fl. 1 60 per Kilo

Poitaendunpn yon S Silo franoo.

6 KUo-Poatpaket franoo
Hamburger Domingo - Bruch-
Kafffo«! gobrannt und gemahlen

fl. 4 - - ,
Perl, gebrannt fl. 7*20.

Josef Passl's
Kaffee-Gross-RUsterel,

Wien, XX., Kloaternenbnrger-
etraaee 21A. (2871) 24-9

M,Zum Stern'.
•ba JaWoUJiaaWX

Liter 48 kr.

frlsohe (3635)

Brat-, LBÜ-, Reis- n i Blut-
Würste.

Xm Haute «Kraoa» Nr. 204 In
Rudolfawert ist eine

Wohnung
Im ersten Stooke, bestehend aus drei
Zimmern und Zugehör nebst schönem Garten,
mit 15. Deoember d. J. sn vermieten.

Anzufragen bei Herrn Professor Fal-
dtge In Rudolfawert. (3603) 3 - 1

Jute Uhren billig
Mit 8 jähr. schriftl. Garantie

versendet an Private

Hanns Konrad
[4667) Uhrenfabrik 100—86
u. Goldwaren-Exporthau«

Brtix (Böhmen).
Goto Nlckel-Rem.-Uhr fl. 876.
KchU Silber-Rera.-Uhr B. 680.

EehU SUberketU sl. ISO.
— Nlok«l-Wock«r-Uhr fl. 1 95.

Mein« Firm» 14 mit d«m k. k. Adler ausgezeichnet,
bealtzt gold. a. illb. AuMteUunfunedAiUen a. Uaiend«
An wk»nnonjMohrelb«n.
niaatr. ProUfcaUüo* rratl« and taute«.

Unterricht
im Englischen, Französischen
und in der deutschen Literatur

ertheilt vom 8. October an

Caecilia Tenbaum
geprüfte Lehrerin, Franolaoanergaaae

Hr. 6. (3575) 3 -3

wird für eine kralnlaohe Spinnerei
nnd Weberei (3605) 3 -2

ein tnebtioer S e i m
der mit den Reparaturen, die in solchen
Fabriken vorkommen, bestens vertraut ist.
Verheiratete Bewerber werden bevorzugt.

Offerten sind zu richten unter Nr. 3605
an die Administration dieser Zeitung.

Gesunöheits-Rauchtabak
PfeifwflCiamiifize

aus Bruyere-Holz mit Meerschaum, Asbest
und Porzellan, von renommiertesten Er-
zeugern nebst eohten Welohaelröhren,
mit und, ohne Nikotinpatrone, Trooken-
rauoher, Hnndapltzen und dergl. in

großer Auswahl bei (1806) 24

C. Karingera Laibach.

SSW
Jede Art von Taubheit und Sohwer-

hörlgkelt ist mit unserer neuen Erfindung
hellbar; nur Taubgeborene uneurierhar.
Ohrenaaoaen hört aofort auf. Beschreibt
Eueren Fall. Kostenfreie Untersuchung und
Auskunft. Jeder kann sich mit geringen
Kosten zu Hause selbst heilen. Internatio-
nale Ohrenhellanatalt, 606 La 8alle
Ave., Ohloago, ZU. (3340) 52—4

Corset Paris!
Neueste mageahoMes

Mieder
empfiehlt (2468) 27

Alois Persche
Domplatz 22.

General-Depot: A.Motaoh & Oo., WlonX.
Haupt-Depot: Ant. Krlaper, Vaao Pe-
trlölö. (889) 16—lü

zum Nacken und K s « ^ l
mit gucker fertig verrlew- ^ntl. H
Würz? der Speisen. Soso" « « ^ , . ^ /
ausgiebiger und bequemer we ° ̂ ^ < u
in ihren «ervenaufreg nd n ^ ^ ^ . «
theilen schädliche und l ^ H t e gl^^ H
lichgew°7deneV°nille.KH^iiM <
5 Päckchen i c i ' 10 , " N « ^ I > , 'Ers°tz für c°. 2 Stangen V ° n m , ^

«chtunsl Nur e«t " ' ^
Haarmann ^ « e l " " . h ^ «H^,

I n Lalba« zu beM^^ilh" »I°h. Fabian Anton Kam. ^ g ^
Edmund Mviic, Kham «?" I . l ^ ^ ^ ,
Anton Krisper, U " ^ u ^ , s H ^
Anton Stacul, M-F'Hnz. l ^ H
in Krainburg bn 3- V o i e n ^ ^ ^

Apotheker A. Merrys K^^
mit der grlwen slonnenschuhmarle 12 lleine oder 6 Doppelstaschen ,

" A. Thierrys Centifolien-WundM^
2 Tiegel X 3 - 5 0 spesenfrei, versendet gege" , . ^

l A. Thienys Schutzengelapothele Nl ^
bei «ohitsch.Vauerbrutt«. . ^ F '

Wien, Eentralde^ot: Apotheker AßradY, A ^gel
Vudapest: Apoth. I . v. Tör« u. ̂  .

Agram: Apotheker S. Mitte» ^
En detail erhältlich überall-

Schöne Damen;
Paletota, Jaoken, Double-Krägen nnd Begen-Mantel 7Al st»11

Pariaer, Berliner nnd Wiener Modelle, bekommt
billigen Fabriknpreisen im 'fl

Englischen Xleiderntagaf
Laibach,_Ecke der Peters- und Ress8lstsJJ^>

Herren- nnd Knaben-Anzüge, WinterrÖoke, V* ptelS. . 4,1
Havelooks in riesengroßer Auswahl zu jea -of*«U

1«
BportrSoke naoh der neueaten Mode mit Seite

per Stttok. (Ohne Oononrren« J ^ ^
Auswahlware wird auf Wunsch überallhin ohne Nad">» ftUggefill'

rl' I
Mass-Ordres werden in Wien prompt, feinst und bi «6 J

(3631) 3—1 Hochachtungsvoll i.rt<j(S» J

O r o s l a v B e r ^ ^

I Wiener Chic * J. S. BenedM
Die schönsten

Damen-, (Bädchen-- und Kinde^hüi^
m- Wiener Mode "**

I z\x billigsten Preisen empföehlf n

Pauline Recknagel , Rathhausplatz Nr- *'
ßüfe werden zum Modernisieren angenommen. .

(3673» 3~3 Trauerhüte in gvösstev f i u B ^ ^

»,»« und ««„«, »,, 2,. ,, «> , i / „ , , , H Ftd, N»ml«l».


